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Sicherheitspolitik

Gedanken zur
Verfassungsmässigkeit der WEA
Die Verfassung wird auf ganz verschiedenen Gebieten auf derart
gravierende Weise, nicht nur für Fragen der Sicherheitspolitik
und der Armee, von zahlreichen politischen Entscheidungsträgern
immer häufiger ignoriert; sie gilt eigentlich gar nicht mehr.

Simon Küchler

Am23.August2010hatPro£ Dr. Rainer

J. Schweizer von der Universität St.Gal-
len Bundesrat Ueli Maurer das «Gutach-

ten zu den verfassungs- und Völkerrecht-
liehen Anforderungen an die Verteidi-
gungskompetenz der Armee und das zu-
künftige Leistungsprofd...» ausgehän-
digt. Im Mai dieses Jahres hat der gleiche
Staatsrechtler Prof. Dr. Rainer Schweizer

im «Schweizer Monat» Klartext gespro-
chen. Zitat: «/» z/<?r

rewz/e W7zV gege« z/r?«
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Ein früheres Mit-
glied des National-
rates hat mir gegen-
über auf diese Fest-

Stellungen hin spon-
tan reagiert: Die Ver-

fassung interessiere
viele politische Entscheidungsträger kaum
mehr. Das sei Factum. Damit müsse man
sich abfinden. Ich kann es als Staatsbürger
nicht.

Verteidigung des Landes
und seiner Bevölkerung gemäss BV,

Art 58, Abs.2*

Was versteht das VBS unter Verteidi-

gung des Landes? Niemand weiss es. Es

ist eine traurige Tatsache, dass es noch
keinen verbindlichen Begriff für die «Ver-

teidigung» gibt. Wie konnte man eine

Weiterentwicklung der Armee planen,
ohne vorher ein klares Leistungsprofil für
die Verteidigung definiert zu haben, wie
Schweizer das verlangt hat. Aus meiner

«Auffallend ist,
dass die Armee 61

in eine sicherheits-

politische
Gesamtkonzeption
eingebettet war...

und heute?»

Teilzitat alt Bundesrat Dr. Arnold Koller

Sicht hat er deshalb mit seiner Aussage,
dass verfassungswidrig gehandelt werde,

völlig Recht.

Unterstützung der zivilen Behörden
bei der Abwehr schwerwiegender

Bedrohungen der inneren
Sicherheit und bei der Bewältigung
anderer ausserordentlicher Lagen

(BV, Art. 580
Der Terrorismus ist eine ernst zu neh-

mende und potentielle Bedrohung in
Europa. Der Bundesrat hat dies erkannt

und am 18. Septem-
ber dieses Jahres
seine «Strategie der
Schweiz zur Terro-
rismusbekämpfung»
verabschiedet. Unter
den «Strategischen
Entwicklungslinien»
des Strategiepapiers
kommt dem Schutz

gefährdeter Einrich-

tungen und Objek-
te der Infrastruktur
eine besondere Be-

deutung zu. Doch
reichen dazu die Mit-

tel? Wir haben zu meiner Kommandozeit
in Stabsübungen — im Beisein von Vertre-

tern der Polizeikorps von Nidwaiden, Uri
und Tessin - zwei Erkenntnisse gewon-
nen, bzw. bestätigt erhalten:
• Raum-Überwachung ergibt keinen ge-

nügenden Objektschutz; es braucht da-

zu die personalintensive Bewachung der

Objekte;
• Für den Schutz der lebenswichtigsten

Objekte allein in diesen drei Kantonen
benötigt man zwischen Vierwaldstät-
tersee und Chiasso 12 Bataillone.

Tr£«2»2»ziv AfzVz/i?» /«-
7»»fmf?-Ä2Za:z7/0«(?« WE4 wzW <sZ?r

S«»«/«»» »27 Z2«z/ »2WW2ÊT 2« z/<?r «7»,
/>«' «'»er faiwate fmz>mtoc7r<?» .TWw-

/rzzw^ ÄZ2CÄ «wr z/zV a&rwzVÄrzgyfe« üzwn'c/r-

ftzwge'» 2:22 rc/iMZze», z/<?»e« «'»<? SCÂ/«.MÉ7-

yw»£2z'o«y»r akr Ä»£öö»zVr<?« Z/Ö ZZZ»Z/Ö

zzz£Ö»Z»ZA S«»<? SmzftrgzV zw£o»2»2f zV» Ä?-
«ScÄzzfö» zzzr ///«rio».

Fazit

Auch im Bereiche der Inneren Sicher-
heit nehmen Bundesrat und Parlament die

verfassungsmässige Verpflichtung gemäss
BVArt. 173** und 185*** nicht wahr, ja
sie verletzten die Verfassung mit mögli-
cherweise verheerenden Folgen fur die Be-

völkerung.
Im Grunde müssten die Kantone gegen

diesen schwerwiegenden Mangel Sturm
laufen!

* Art. 58 Armee
' Die Schweiz hat eine Armee. Diese ist grund-

sätzlich nach dem Milizprinzip organisiert.
* Die Armee dient der Kriegsverhinderung und

trägt bei zur Erhaltung des Friedens; sie ver-
teidigt das Land und seine Bevölkerung. Sie

unterstützt die zivilen Behörden bei der Ab-
wehr schwerwiegender Bedrohungen der in-
neren Sicherheit und bei der Bewältigung an-
derer ausserordentlicher Lagen. Das Gesetz
kann weitere Aufgaben vorsehen.

* Der Einsatz der Armee ist Sache des Bundes.

** Art. 173 Weitere Aufgaben und Befugnisse
' Die Bundesversammlung hat zudem folgende
Aufgaben und Befugnisse:
a. Sie trifft Massnahmen zur Wahrung der äus-

seren Sicherheit, der Unabhängigkeit und der
Neutralität der Schweiz.

b. Sie trifft Massnahmen zur Wahrung der in-
neren Sicherheit.

*** Art. 185 Äussere und innere Sicherheit
' Der Bundesrat trifft Massnahmen zur Wah-

rung der äusseren Sicherheit, der Unabhän-
gigkeit und der Neutralität der Schweiz.

* Er trifft Massnahmen zur Wahrung der inne-
ren Sicherheit.
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Simon Küchler
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Vizepräsident Pro Militia
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